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Julianna Straib-Lorenz
ist Unternehmensberaterin. Mit mehr als 16 Jahren
Erfahrung im operativen Zoll- und Logistikbereich,
Beratung von Firmen und Schulung dieser.

Nachhaltig bis zum letzten Blatt -
ein Zollbiiro zwischen griiner
Mission und Papierlawine

Liebe Leserin, lieber Leser,

manchmal frage ich mich, ob Nachhaltigkeit im Biiro
nicht vor allem darin besteht, dass wir so viele Biume
fallen, um Papier zu haben, auf dem wir stolz verkiin-
den, wie viele Baume wir retten. Gerade im Zoll- und
AuBenwirtschaftsbereich hat die neue Nachhaltigkeits-
Ara ja einen gewissen ... sagen wir mal ... Papierduft.
Da sitze ich also an meinem Schreibtisch — vermutlich
ist er noch da — und oben auf dem Papierberg liegt der
druckfrische Nachhaltigkeitsbericht. 180 Seiten stark,
Recyclingpapier, immerhin, umweltfreundliche Tinte.
Das fiihlt sich fast so an wie ein ,Bio-Schnitzel mit extra
Plastikverpackung” — gut gemeint, aber ... Im Zoll-
geschéft ist es nicht anders: Wir reden von digitaler
Zollabwicklung, papierloser Einfuhr und elektronischen
Nachhaltigkeitsmeldungen - drucken dann zur Sicher-
heit aber alle Unterlagen aus. Denn falls das System mal
streikt (was zuverldssig genau dann geschieht, wenn in
17 Minuten Deadline ist), wollen wir wenigstens einen
Papierberg haben, der uns tréstend zuraunt:,Du bist
vorbereitet!” — Alles Satire versteht sich, damit Sie was
zum schmunzeln haben. Viel Spal3 beim Lesen.

Herzlichst lhre
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Julianna Straib-Lorenz,
Chefredakteurin
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Ihr Netzwerk fiir Zoll-, Export- & Import-Themen

Am 01. Oktober 2025 von 10:00 bis 12:30 Uhr laden wir Sie
herzlich zu unserem nachsten kostenlosen Online-Netz-

werkevent ein.

Freuen Sie sich auf spannende Impulsvortrige zu aktuellen
Auflenwirtschaftsthemen und nehmen Sie direkt umsetzbare
Tipps fiir Ihre Arbeit im Auflenhandel mit.

Jetzt gratis anmelden unter: link.zolex.de/connect
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EU-Entwaldungsverordnung (EUDR):
Kennen Sie lhre Pflichten, Chancen und To-dos in 2025?

Worum geht es bei der EUDR?

Die Verordnung (EU) 2023/1115 ersetzt die bisherige Holzhan-
delsverordnung und erweitert den Anwendungsbereich erheb-
lich. Kiinftig miissen Unternehmen sicherstellen, dass bestimmte
Rohstoffe und daraus hergestellte Produkte nicht von Flichen
stammen, die nach dem 31. Dezember 2020 entwaldet oder de-
gradiert wurden.

Betroffen sind u. a.:

(® Rindfleisch und Leder

(® Kaffee und Kakao

(® Palmol

P Soja

(® Holzprodukte (auch: Papier und Papierprodukte)
(® Kautschuk

Diese Rohstoffe spielen eine Schliisselrolle im internationalen
Handel - und sind oft mit Risiken in der Lieferkette verbun-
den.

Wer ist betroffen?

Die EUDR gilt fiir alle Marktteilnehmer, die diese Produkte in
der EU in Verkehr bringen oder ausfiihren - vom GrofSkonzern
bis zum KMU.

Es gibt gestaffelte Fristen bis zum Inkrafttreten:

(® Grofle und mittlere Unternehmen: Anwendungspflicht ab 30.
Dezember 2025

(® Kleinst- und Kleinunternehmen: Ubergangsfrist bis 30. Juni
2026

Auch Importeure, Hindler und indirekte Marktteilnehmer
miissen sich an die Vorgaben halten. Beachten Sie, dass ein
Import in Zukunft nur mit einer Sorgfaltspflichterkldrung
moglich sein wird.
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Geodaten/Geolokalisierung — was genau verlangt wird
(und wie Sie’s richtig machen)

Warum Geodaten? - Nur mit prizisen Koordinaten ldsst sich
nachweisen, dass eine Erntefliche abholzungsfrei ist. Deshalb
miissen Langen-/Breitengrade in die Due-Diligence-Erklirung
(DDS) aufgenommen und im EU-System vorgelegt werden.

Punkt oder Polygon?

Grundsatz: Die Fliche wird als Polygon abgebildet; jede Form
steht fir genau eine Parzelle. Wenn ein Produkt aus mehreren
Parzellen stammt, sind mehrere Polygone zu liefern.

Praxisleitfiden und Branchen-Guides prézisieren: > 4 ha > Poly-
gon der gesamten Parzelle; < 4 ha > oft ausreichend: Punkt (Cen-
troid) oder Polygon. Priifen Sie die aktuellen Spezifikationen
Thres Tools bzw. der Behérdenhinweise.

Format und Qualitatssicherung (technisch):

In der Praxis hat sich GeoJSON etabliert; viele Anbieter und Leit-
fiden gehen davon aus, dass Polygone im WGS84/EPSG:4326
eingereicht werden. Achten Sie auf saubere Geometrien (ge-
schlossen, ohne Selbstiiberschneidung) und eine ausreichende
Punktdichte zur Umriss-Genauigkeit. Validierung vor Upload
spart Ablehnungen. (Hinweis: GeoJSON-Vorgaben sind in meh-
reren Branchenleitfiden dokumentiert; stets die aktuellsten Be-
hordenhinweise priifen.)

,Low-Risk“-Lander?

Auch wenn die Kommission Linder als ,,niedriges Risiko* ein-
stuft: Koordinaten sind trotzdem Pflicht. Es gibt keine Ausnahme
von der Geolokation.

Verkniipfung mit der DDS-Registry:

Die Due-Diligence-Erkldrung mit Geodaten wird vor dem Inver-
kehrbringen/Export im EU-Informationssystem hinterlegt; die Re-
ferenznummer begleitet die Transaktion. Aufbewahrung: 5 Jahre.

Validierung und Nachweisfiihrung:

Behorden und Unternehmen diirfen Koordinaten gegen Satelli-
tenbilder gegenpriifen. Deshalb sind Zeitstempel, Feldfotos mit
Geotag oder erganzende Dokumente als Beweisfithrung sinnvoll.



ZOLLRECHT

AKTUELL

Die Sorgfaltspflicht im Detail: von Daten bis MaBnahmen Wichtig: Auch bei spiter als ,niedrig“ eingestuften Lindern
entfillt die Geolokationspflicht nicht.
3. Risiken wirksam mindern:

1. Informationen beschaffen (ohne Liicken):

Sie sammeln fiir jedes betroffene Produkt die exakten Geo-
Definieren Sie konkrete Mafinahmen pro Risikoniveau:

(® Mittel/hoch: zusitzliche Dokumente, Vertragsklauseln zu Ent-
waldungsfreiheit, Stichproben-Audits, ggf. Umstellung auf ge-

koordinaten der Anbau-/Ernteflichen, den Produktionszeit-
raum, die Lieferantenkette sowie Belege fiir die Legalitit im

Ursprungsland (z. B. Landrechte, Genehmigungen). Diese An-

gaben flielen spéter in die Due-Diligence-Erkldrung ein, die prifte Quellen.

im EU-Informationssystem hinterlegt wird. Ziel ist die Riick- (® Sehr hoch: Lieferantenwechsel oder Aussetzen der Beschaffung

verfolgung bis zur Parzelle, damit eindeutig gepriift werden bis zur belastbaren Klarung.
kann, ob dort seit dem Stichtag 31.12.2020 entwaldet wurde.

2. Risiken realistisch bewerten:

(® Die Malnahmen dokumentieren Sie vollstindig; die Behorden
konnen diese Nachweise einsehen.
Nutzen Sie eine strukturierte Risikomatrix (z. B. 1-5) und 4. Pflicht zur Dokumentation und Aufbewahrung;

kombinieren Sie 6ffentliche Quellen (Satellitenkarten, offizielle Alle Due-Diligence-Erklarungen und die zugrundeliegenden

Landnutzungsdaten, NGO-Berichte) mit eigenen Lieferanten- Nachweise miissen mindestens fiinf Jahre aufbewahrt werden;

informationen. Priifen Sie u. a.: Lage der Flichen gegeniiber Thr System ist jahrlich zu tiberpriifen und bei Bedarf anzupassen.

Entwaldungs-Hotspots, Governance-Niveau im Ursprungs- Nutzen Sie unsere kurze EUDR-To-do-Liste — als Checkliste fiir

land, Vorwiirfe zu illegaler Rodung oder Landkonflikten. Thr Unternehmen:

EUDR-TO-DO-LISTE - CHECKLISTE FUR UNTERNEHMEN

T I

Datenlandkarte erstellen: Welche Produkte/Warengruppen fallen bis wann unter die EUDR?

Lieferanten verpflichten: Geodaten-Lieferpflicht, Datenformate, Fristen, Audit-Rechte vertraglich fixieren.

Geodaten erfassen/priifen: Feldaufnahme, Polygon-Erstellung, Geometry-Checks (geschlossen,
keine Selbstschnittpunkte).

Risikomatrix je Ursprung/Parzelle pflegen; MaBnahmen je Stufe definieren (Zusatzbelege, Audits, ggf. Wechsel).

DDS-Prozess in der IT verankern (EU-Informationssystem; Referenznummern im ERP/Wareneingang).

Training und Change: Schulungen fiir Einkauf/Qualitat/Logistik; interne FAQs, Eskalationswege.

Review und Archiv: Jahrliches System-Update; 5-Jahres-Archiv vollsténdig halten (DDS, Geodaten, Bewertungen,
MaBnahmen).

Autorin: Julianna Straib-Lorenz
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EUDR-TO-DO-LISTE - CHECKLISTE FUR UNTERNEHMEN

Datenlandkarte erstellen: Welche Produkte/Warengruppen fallen bis wann unter die EUDR?

Lieferanten verpflichten: Geodaten-Lieferpflicht, Datenformate, Fristen, Audit-Rechte vertraglich fixieren.

Geodaten erfassen/priifen: Feldaufnahme, Polygon-Erstellung, Geometry-Checks (geschlossen,
keine Selbstschnittpunkte).

Risikomatrix je Ursprung/Parzelle pflegen; Malnahmen je Stufe definieren (Zusatzbelege, Audits, ggf. Wechsel).

DDS-Prozess in der IT verankern (EU-Informationssystem; Referenznummern im ERP/Wareneingang).

Training und Change: Schulungen fiir Einkauf/Qualitat/Logistik; interne FAQs, Eskalationswege.

Review und Archiv: Jahrliches System-Update; 5-Jahres-Archiv vollstandig halten (DDS, Geodaten, Bewertungen,
MaBnahmen).





Bitte doppelklicken
Dateianlage
EUDR-To-do-Liste – Checkliste für Unternehmen_2025_KW36_SO.pdf
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LkSG 2025: Neue Regeln, klare Fristen -

So bleiben Sie stets compliant

Mehr Klarheit, gelockerte Fristen — die Pflichten bleiben

Im Jahr 2025 ist das Gesetz fiir viele Betriebe lédngst kein theo-
retisches Thema mehr, sondern gelebter Unternehmensalltag.
Gleichzeitig hat sich der rechtliche Rahmen weiterentwickelt:
Neue Fristen, klarere Vorgaben der Aufsichtsbehérde und erste
Erfahrungen aus der Praxis helfen, den oft kritisierten ,,Biirokra-
tieberg® etwas abzuflachen. Auch auf européischer Ebene bewegt
sich viel: Die geplante EU-Lieferkettenrichtlinie (Corporate Sus-
tainability Due Diligence Directive - CSDDD) wird mittelfristig

=

das deutsche LkSG ablosen. Sie soll einheitliche Standards in al-
len Mitgliedstaaten schaffen, bringt aber ebenfalls umfangreiche
Pflichten mit sich. Bis es so weit ist, miissen deutsche Unterneh-
men weiterhin das nationale Gesetz umsetzen - und das in einer
Phase, in der sich politische Diskussionen, juristische Details und
praktische Umsetzung téglich beriihren.

Das Jahr 2025 bringt eine Mischung aus Entlastungen, Prézisie-
rungen und politischer Unsicherheit. Die wesentlichen Punkte
im Uberblick:

E#) RECHTLICHE ENTWICKLUNGEN 2025 - WAS SICH GEANDERT HAT

Aspekt Details

Absenkung des
Anwendungsbereichs

Seit dem 1. Januar 2024 gilt das LkSG bereits fiir Unternehmen ab 1.000 Beschéftigten (statt zuvor 3.000).
Damit fallen nun deutlich mehr Unternehmen unter das Gesetz.

Die Pflicht zur jahrlichen Berichterstattung wurde gelockert. Die urspriinglich bis Mai 2024 vorgesehenen

ersten LkSG-Berichte dirfen Sie nun bis zum 31. Dezember 2025 einreichen. Diese Fristverlangerung soll

Verldngerte
Berichtsfristen

Uberschneidungen mit neuen EU-Nachhaltigkeitsberichtspflichten (CSRD) vermeiden. Falls das deutsche

CSRD-Umsetzungsgesetz in Kraft tritt, kdnnen Unternehmen ihren Nachhaltigkeitsbericht ersatzweise

einreichen und missen keinen separaten LkSG-Bericht nach BAFA-Vorgaben vorlegen.

Die Aufsichtsbehdrde BAFA hat im Februar 2025 ergénzende FAQ veréffentlicht, die das risikobasierte Vorgehen
konkretisieren. Unternehmen sollen ihre Sorgfaltspflichten primar dort einsetzen, wo die gréften Risiken be-

stehen. Das BAFA kiindigte an, ab 2025 bei Priifungen besonders darauf zu achten, dass Firmen keine pauscha-

BAFA-Leitlinien

len Fragebdgen wabhllos an alle Zulieferer versenden, sondern die Risikoorientierung einhalten. Lieferanten von

und Kontrollen

LkSG-pflichtigen Firmen kdnnen sich nun sogar per E-Mail an das BAFA wenden, wenn sie mit unverhaltnis-

maéfigen, nicht risikobasierten Anfragen tiberhduft werden. Diese Klarstellungen stérken den Grundsatz, dass

Biirokratie auf das N6tige beschrankt und der Schwerpunkt auf Hochrisikobereiche gelegt werden soll.

Sonderausgabe | 2025
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RECHTLICHE ENTWICKLUNGEN 2025 - WAS SICH GEANDERT HAT

Seit dem 1. Januar 2024 gilt das LkSG bereits fiir Unternehmen ab 1.000 Beschéftigten (statt zuvor 3.000).
Damit fallen nun deutlich mehr Unternehmen unter das Gesetz.

Absenkung des
Anwendungsbereichs

Verlangerte
Berichtsfristen

BAFA-Leitlinien
und Kontrollen

Politische Diskussion
und Aussetzungs-
perspektive

Omnibus-Paket und
Entburokratisierung

Die Pflicht zur jahrlichen Berichterstattung wurde gelockert. Die urspriinglich bis Mai 2024 vorgesehenen
ersten LkSG-Berichte diirfen Sie nun bis zum 31. Dezember 2025 einreichen. Diese Fristverlangerung soll
Uberschneidungen mit neuen EU-Nachhaltigkeitsberichtspflichten (CSRD) vermeiden. Falls das deutsche
CSRD-Umsetzungsgesetz in Kraft tritt, konnen Unternehmen ihren Nachhaltigkeitsbericht ersatzweise
einreichen und missen keinen separaten LkSG-Bericht nach BAFA-Vorgaben vorlegen.

Die Aufsichtsbehdrde BAFA hat im Februar 2025 ergénzende FAQ veréffentlicht, die das risikobasierte Vorgehen
konkretisieren. Unternehmen sollen ihre Sorgfaltspflichten primar dort einsetzen, wo die groB3ten Risiken be-
stehen. Das BAFA kiindigte an, ab 2025 bei Priifungen besonders darauf zu achten, dass Firmen keine pauscha-
len Fragebdgen wabhllos an alle Zulieferer versenden, sondern die Risikoorientierung einhalten. Lieferanten von
LkSG-pflichtigen Firmen kénnen sich nun sogar per E-Mail an das BAFA wenden, wenn sie mit unverhaltnis-
maBigen, nicht risikobasierten Anfragen tiberhauft werden. Diese Klarstellungen stérken den Grundsatz, dass
Buirokratie auf das Notige beschrankt und der Schwerpunkt auf Hochrisikobereiche gelegt werden soll.

Seit Ende 2022 steht das LkSG innenpolitisch unter Druck — viele sahen es als ,Blirokratiemonster” Bis
2025 gab es mehrere VorstoRe im Bundestag sowie Wahlkampfankiindigungen verschiedener Parteien,
das Gesetz zu entscharfen oder voriibergehend auszusetzen. Tatsachlich sieht der Koalitionsvertrag der
(seit April 2025 neu formierten) Bundesregierung vor, das deutsche LkSG abzuschaffen und durch die
EU-Richtlinie zu ersetzen, sobald diese in Kraft tritt. Bislang wurde jedoch kein Aufhebungs- oder Ausset-
zungsgesetz beschlossen — das LkSG gilt daher 2025 weiterhin vollumfanglich. Dennoch ist zu erwarten,
dass das LkSG vorzeitig ausgesetzt wird, sobald klare Ubergangsregelungen zur EU-Richtlinie bestehen.
Bereits umgesetzt wurde eine Entlastung: Die Berichtspflicht wurde um ein Jahr verschoben (s. 0.), was
den Unternehmen mehr Zeit verschafft.

Am 26. Februar 2025 stellte die EU-Kommission ein Nachhaltigkeits-Omnibus-Paket vor, das weitreichen-
de Vereinfachungen vorsieht — unter anderem bei der kommenden EU-Lieferkettenrichtlinie (Corporate
Sustainability Due Diligence Directive, CSDDD). Geplant ist, die europaischen Sorgfaltspflichten etwas zu
entscharfen und naher an das deutsche LkSG anzugleichen. Konkret haben Europdisches Parlament und
Rat bereits zugestimmt, Unternehmen mehr Vorbereitungszeit einzurdumen: Die Pflichten aus der EU-
Richtlinie sollen nun erstmals 2028 greifen. Bis dahin gilt in Deutschland weiterhin das nationale LkSG. Zu-
dem schlagt das Omnibus-Paket vor, den Kreis der betroffenen Unternehmen auf EU-Ebene zu verkleinern
(u. a. durch héhere Schwellenwerte) und bestimmte Berichtspflichten (etwa aus der CSRD und Taxonomie)
zu vereinfachen. Diese Entwicklungen zielen darauf ab, die buirokratischen Lasten fiir die Wirtschaft zu
reduzieren, ohne das Ziel der verbesserten Menschenrechtslage aus den Augen zu verlieren.
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Seit Ende 2022 steht das LkSG innenpolitisch unter Druck - viele sahen es als ,Blrokratiemonster”. Bis

2025 gab es mehrere Vorsto3e im Bundestag sowie Wahlkampfankiindigungen verschiedener Parteien,

das Gesetz zu entscharfen oder voriibergehend auszusetzen. Tatsachlich sieht der Koalitionsvertrag der
Politische Diskussion (seit April 2025 neu formierten) Bundesregierung vor, das deutsche LkSG abzuschaffen und durch die
und Aussetzungs- EU-Richtlinie zu ersetzen, sobald diese in Kraft tritt. Bislang wurde jedoch kein Aufhebungs- oder Ausset-
perspektive zungsgesetz beschlossen - das LkSG gilt daher 2025 weiterhin vollumfanglich. Dennoch ist zu erwarten,
dass das LkSG vorzeitig ausgesetzt wird, sobald klare Ubergangsregelungen zur EU-Richtlinie bestehen.
Bereits umgesetzt wurde eine Entlastung: Die Berichtspflicht wurde um ein Jahr verschoben (s. 0.), was

den Unternehmen mehr Zeit verschafft.

Am 26. Februar 2025 stellte die EU-Kommission ein Nachhaltigkeits-Omnibus-Paket vor, das weitreichen-

de Vereinfachungen vorsieht — unter anderem bei der kommenden EU-Lieferkettenrichtlinie (Corporate

Sustainability Due Diligence Directive, CSDDD). Geplant ist, die europdischen Sorgfaltspflichten etwas zu

entscharfen und naher an das deutsche LkSG anzugleichen. Konkret haben Europdisches Parlament und
Omnibus-Paket und Rat bereits zugestimmt, Unternehmen mehr Vorbereitungszeit einzurdumen: Die Pflichten aus der EU-
Entburokratisierung Richtlinie sollen nun erstmals 2028 greifen. Bis dahin gilt in Deutschland weiterhin das nationale LkSG. Zu-
dem schlagt das Omnibus-Paket vor, den Kreis der betroffenen Unternehmen auf EU-Ebene zu verkleinern
(u. a. durch héhere Schwellenwerte) und bestimmte Berichtspflichten (etwa aus der CSRD und Taxonomie)
zu vereinfachen. Diese Entwicklungen zielen darauf ab, die biirokratischen Lasten fiir die Wirtschaft zu

reduzieren, ohne das Ziel der verbesserten Menschenrechtslage aus den Augen zu verlieren.

Was heif3t das fiir Sie als Unternehmen? Digitale Tools und Softwarelosungen zur LkSG-Umsetzung -

So bringen Sie Struktur in lhre Lieferketten-Compliance
(® Mehr Zeit fiir Sie: Die verlangerten Fristen bedeuten, dass Sie

Thre Prozesse fiir Risikoanalyse, Lieferantenkommunikation
und Berichterstattung schrittweise aufbauen konnen. Nutzen
Sie diese Zeit bewusst als Chance, Fehler zu vermeiden.

(® Mehr Fokus auf das Wesentliche: Die BAFA-Vorgaben zum
risikobasierten Vorgehen eroffnen Thnen die Moglichkeit, sich
auf Lieferanten, Standorte und Produktgruppen mit hohem
Risiko zu konzentrieren. Das spart Ressourcen und erhoht die
Wirksambkeit Threr Mafinahmen.

(® Mehr Planungssicherheit fiir Sie in Zukunft: Auch wenn die
EU-Richtlinie das LkSG mittelfristig ersetzt, bleibt es bis min-
destens 2028 der Maf3stab. Ein sauber aufgesetztes System jetzt
wird spater weitgehend tibertragbar sein.

Anbieter-Typ Beispiele

Nachhaltigkeits-Pioniere Sedex, EcoVadis

Lieferketten-Manager mit Nach-

IntegrityNext, Osapiens, SAP

haltigkeitsmodulen

Startups mit KI-Fokus Prewave, Altana Al

Was Sie mit moderner LkSG-Software erreichen kdnnen
Digitale Tools nehmen Thnen nicht das Denken ab, aber sie ma-

chen Thnen die Arbeit deutlich leichter:

(® Lieferketten-Mapping: Sie sehen Ihre Lieferkette endlich voll-
standig — auch mehrstufige Zulieferer, die bisher im Dunkeln

Die Pflichten aus dem Lieferkettengesetz sind umfangreich — und
ohne digitale Unterstiitzung riskieren Sie schnell, im Papierchaos
zu versinken. Wenn Sie mit vielen Zulieferern arbeiten, wissen
Sie, wie schwierig es ist, den Uberblick zu behalten. Genau hier
setzen moderne LkSG-Tools an: Sie verschaffen Thnen Transpa-
renz, automatisieren Routineaufgaben und reduzieren den ma-
nuellen Aufwand. Der Markt ist riesig — allein in Deutschland
stehen Thnen rund 100 spezialisierte Losungen zur Verfiigung.

Welche Anbieter zu Ihnen passen konnten

Damit Sie nicht lange suchen miissen, hier eine grobe Einteilung
des Marktes:

Warum das fiir Sie interessant ist

Langjdhrige Audit- und Ratingerfahrung, jetzt digital verfiigbar

Kombination aus Lieferantenmanagement und Compliance-

Funktionen

Friihwarnungen aus Social Media und Nachrichten in Echtzeit

lagen. Manche Tools binden sogar Daten aus Zollunterlagen
oder offentlichen Registern ein.

(® Risikomanagement: Sie erkennen Menschenrechts- oder
Umweltrisiken, bevor sie zum Problem werden. Automatische
Screenings von Nachrichten, Social Media und Datenbanken
zeigen Thnen Risiken in Ampelfarben oder Heatmaps.
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Anbieter-Typ Warum das fiir Sie interessant ist

Nachhaltigkeits-Pioniere

Lieferketten-Manager mit Nach-
haltigkeitsmodulen

Startups mit KI-Fokus

Sedex, EcoVadis

IntegrityNext, Osapiens, SAP

Prewave, Altana Al

Langjdhrige Audit- und Ratingerfahrung, jetzt digital verfigbar

Kombination aus Lieferantenmanagement und Compliance-
Funktionen

Frihwarnungen aus Social Media und Nachrichten in Echtzeit





Bitte doppelklicken
Dateianlage
Welche Anbieter zu Ihnen passen könnten_2025_KW36_SO.pdf


ZOLLRECHT

(® Mafinahmenverwaltung: Sie dokumentieren Ihre Préven-
tions- und Korrekturmafinahmen an einem Ort. Vorlagen,
Vertragsklauseln oder Schulungen fiir Thre Lieferanten haben
Sie direkt im System - und das Beschwerdemanagement lauft
gleich mit.

Nutzen Sie auch kostenlose Open-Source-Tools wie den

CSR Risiko-Check, um erste Risikoeinschétzungen zu er-
halten - gerade fiir den Einstieg ist das ideal.

Ihre Vorteile — und worauf Sie achten miissen

(® Sie erkennen Risiken schneller und gezielter.

(P Sie sparen Zeit und Ressourcen bei der Berichtserstellung.

(P Sie erfiillen Thre Dokumentationspflichten ohne endlose Ex-
cel-Listen.

Behalten Sie dabei Folgendes im Blick:

(9 Vertrauen Sie nicht blind auf Technik - Sie miissen die Ergeb-
nisse immer bewerten.

(® Vermeiden Sie Massenabfragen an alle Lieferanten, die nur
Biirokratie erzeugen.

(® Priifen Sie regelmifig, ob die Daten verlasslich sind.

So setzen Sie die Tools in 4 Schritten erfolgreich ein

1. Starten Sie klein: Testen Sie die Software erst in einer Pilotphase.

2. Fokussieren Sie sich: Konfigurieren Sie Ihr Tool so, dass es
Hochrisikobereiche priorisiert.

3. Binden Sie Thr Team ein: Schulen Sie Ihre Mitarbeitenden,
damit sie die Ergebnisse richtig interpretieren.

4. Bleiben Sie flexibel: Uberpriifen Sie regelmifig, ob die ge-
wihlte Losung noch zu Thren Prozessen passt.

Best Practices und Erfahrungen aus der
Unternehmenspraxis — was Sie davon lernen konnen

Nach tiber zwei Jahren Lieferkettengesetz (LkSG) gibt es reich-
lich praktische Erfahrungen aus der Unternehmenswelt — und die
zeigen: Wenn Sie es richtig angehen, kann das Gesetz mehr sein
als nur Pflicht. Es kann Thr Unternehmen sogar strategisch nach
vorne bringen.

Friih anfangen — auch wenn Sie (noch) nicht miissen

Viele Unternehmen setzen die LkSG-Anforderungen schon heute
um, obwohl sie gar nicht verpflichtet sind. Warum?

(® Vorbereitung auf die EU-Richtlinie (CSDDD) - damit Sie
nicht in Zeitdruck geraten

(® Kundenerwartungen erfiillen — grofle Kunden verlangen zu-
nehmend Nachweise
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(® Wettbewerbsvorteil sichern — als verldsslicher und verantwor-
tungsvoller Partner wahrgenommen werden

Integrieren Sie LkSG-Themen friihzeitig in Ihre Strategie.

Wer wartet, riskiert spiter Hektik und teure Ad-hoc-Lo-

sungen.

Riickendeckung von oben — und alle ins Boot holen

Ohne klare Unterstiitzung vom Management lauft nichts. Erfolg-
reiche Firmen binden Einkauf, Compliance, Rechtsabteilung,
Nachhaltigkeit und HR ein.

Transparenz zahlt sich aus

79 % der Unternehmen berichten, dass sie ihre Lieferketten heute
deutlich besser durchblicken.

Digitalisieren — aber mit Augenmafd

Software kann Thnen helfen, tausende Lieferanten zu iiberwa-
chen, Risiken zu bewerten und Vertridge zu managen. Aber: Digi-
tale Tools sind keine WunderwafTe.

Setzen Sie auf Risikomatrix-Verfahren statt Massenfragebogen.
Segmentieren Sie Lieferanten nach Risikoprofil - das spart Zeit
und reduziert unnotige Biirokratie.

Kooperation statt Kontrolle von oben

Erfolgreiche Unternehmen setzen auf Dialog mit Lieferanten statt
auf Druck. Schulungen, gemeinsame Workshops oder Vor-Ort-
Besuche schaffen Vertrauen.

Schulen und zuhoren

Schulen Sie Mitarbeiter und Lieferanten zu Menschenrechten,
Umwelt- und Sozialstandards.

Richten Sie leicht zugingliche Beschwerdekanile ein — am besten
in den Landessprachen der Zulieferer. So erfahren Sie von Prob-
lemen, bevor sie eskalieren.

Das Lieferkettengesetz kann Thr Unternehmen stirken -
wenn Sie es als Chance sehen. Mit digitaler Unterstiitzung,
klaren Verantwortlichkeiten und partnerschaftlicher Zu-
sammenarbeit lassen sich auch grofle Anforderungen be-
waltigen.

Autor: Julianna Straib-Lorenz
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TUELL L] Diese und alle weiteren Arbeitshilfen
finden Sie auch unter

www.zolex.de/arbeitshilfen
ARBEITSHILFE

Checkliste: Risikoanalyse und Angemessenheitspriifung
nach dem LkSG

RISIKOANALYSE UND ANGEMESSENHEITSPRUFUNG

N P S

Liegen Ihnen der Name und die Branche aller konzernangehérigen Gesellschaften vor, auf die ein bestim-

mender Einfluss ausgetibt wird?

Liegt Ihnen fir jede Konzerngesellschaft der Kontakt (Name und E-Mail-Adresse) des Ansprechpartners vor?
Liegen Ihnen die Betriebsstatten/Standorte (nach Landern) vor?

Liegen Ihnen die Produkttypen/Art der Dienstleistung(en) vor?

Liegen Ihnen die vorgenommenen Produktionsschritte/Tatigkeiten (aggregiert) vor?

Kennen Sie das Umsatzvolumen?

Liegt Ihnen die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor?

Liegen Ihnen die Beschaffungskategorien vor?

Liegt Ihnen die Definition der beschafften Produkttypen/Dienstleistungen pro Kategorie vor?

Liegen Ihnen die Beschaffungslander pro Kategorie vor?

Liegen Ihnen die Anzahl der unmittelbaren Zulieferer pro Beschaffungskategorie und Land vor?

Liegt Ihnen das Auftragsvolumen pro Beschaffungskategorie im letzten Geschaftsjahr (prozentualer Anteil
am Gesamtvolumen) vor?

Liegt Ihnen eine Ubersicht der umsatzmiBig wichtigsten Produkte oder Dienstleistungen, die das Unterneh-
men herstellt, vertreibt oder anbietet, vor?

Liegt Ihnen eine aggregierte Visualisierung der damit verbundenen Lieferketten und wichtigsten Geschafts-
beziehungen (nach Beschaffungs- oder Auftragsvolumen) vor?

Haben Sie die komplexe Beschaffenheit der Produkte oder Dienstleistungen berticksichtigt?
Haben Sie die Vielfalt der Leistungen und Geschaftsbeziehungen erfasst?

Haben Sie die Uberregionale oder internationale Ausrichtung lhres Unternehmens dokumentiert?
Haben Sie die Anfélligkeit fir lander-, branchen- oder warengruppenspezifische Risiken bewertet?

Haben Sie Ihr Einflussvermégen auf den unmittelbaren Verursacher eines Risikos bewertet?

Haben Sie die Unternehmensgrée im Vergleich zu Wettbewerbern und zum unmittelbaren Verursacher
analysiert?

Autorin: Julianna Straib-Lorenz
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RISIKOANALYSE UND ANGEMESSENHEITSPRUFUNG

N N TS

Liegen Ihnen der Name und die Branche aller konzernangehorigen Gesellschaften vor, auf die ein bestim-

mender Einfluss ausgelibt wird?

Liegt Ihnen fir jede Konzerngesellschaft der Kontakt (Name und E-Mail-Adresse) des Ansprechpartners vor?
Liegen Ihnen die Betriebsstatten/Standorte (nach Landern) vor?

Liegen Ihnen die Produkttypen/Art der Dienstleistung(en) vor?

Liegen Ihnen die vorgenommenen Produktionsschritte/Tatigkeiten (aggregiert) vor?

Kennen Sie das Umsatzvolumen?

Liegt Ihnen die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor?

Liegen Ihnen die Beschaffungskategorien vor?

Liegt Ihnen die Definition der beschafften Produkttypen/Dienstleistungen pro Kategorie vor?

Liegen Ihnen die Beschaffungslander pro Kategorie vor?

Liegen Ihnen die Anzahl der unmittelbaren Zulieferer pro Beschaffungskategorie und Land vor?

Liegt Ihnen das Auftragsvolumen pro Beschaffungskategorie im letzten Geschaftsjahr (prozentualer Anteil
am Gesamtvolumen) vor?

Liegt Ihnen eine Ubersicht der umsatzmaBig wichtigsten Produkte oder Dienstleistungen, die das Unterneh-
men herstellt, vertreibt oder anbietet, vor?

Liegt Ihnen eine aggregierte Visualisierung der damit verbundenen Lieferketten und wichtigsten Geschéfts-
beziehungen (nach Beschaffungs- oder Auftragsvolumen) vor?

Haben Sie die komplexe Beschaffenheit der Produkte oder Dienstleistungen berticksichtigt?
Haben Sie die Vielfalt der Leistungen und Geschéftsbeziehungen erfasst?

Haben Sie die Uberregionale oder internationale Ausrichtung lhres Unternehmens dokumentiert?
Haben Sie die Anfélligkeit fiir lander-, branchen- oder warengruppenspezifische Risiken bewertet?

Haben Sie Ihr Einflussvermogen auf den unmittelbaren Verursacher eines Risikos bewertet?

Haben Sie die UnternehmensgroBe im Vergleich zu Wettbewerbern und zum unmittelbaren Verursacher
analysiert?





Bitte doppelklicken
Dateianlage
Risikoanalyse und Angemessenheitsprüfung_2025_KW36_SO.pdf
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Fragen zum ESG-Bericht: Wie erstellen wir einen
professionellen ESG-Bericht

LUnsere Konzernmutter hat uns erstmals
gebeten, einen ESG-Bericht (Bericht-
erstattung iiber Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte)
zu erstellen. Wir sind ein mittelstandisches Tochterunter-

ANTWOR VON JULIANNA STRAIB-LORENZ: Ein

ESG-Bericht wirkt fiir viele mit-
telstindische Unternehmen zunichst wie eine zusitzliche
Pflichtaufgabe. Richtig umgesetzt, kann er aber den Grund-
stein fir mehr Transparenz, bessere interne Ablidufe und
sogar einen Wettbewerbsvorteil legen. Entscheidend ist, von

Beginn an planvoll vorzugehen.

Einheitliche Grundlagen festlegen: Der erste Schritt ist,
gemeinsam mit Threr Konzernmutter klar zu definieren,
welche Kennzahlen bendtigt werden, wie diese berechnet
werden sollen und auf welche Bezugsgréflen man sich stiitzt.
Orientieren Sie sich moglichst an etablierten Standards wie
den ESRS. So stellen Sie sicher, dass Ihre Daten vergleichbar
sind - sowohl innerhalb des Konzerns als auch nach auflen.
Dokumentieren Sie Absprachen schriftlich, damit es keine

Interpretationsspielrdume gibt.

Eigene Ausgangslage priifen: Ermitteln Sie, welche Infor-
mationen Ihr Unternehmen bereits hat und wo Liicken be-
stehen:

Umweltbereich: Gibt es Zahlen zum Energieverbrauch, zu
CO,-Emissionen oder zu Abfallstromen?

Sozialbereich: Liegen Daten zu Arbeitsbedingungen, Diver-

sitat oder Mitarbeiterzufriedenheit vor?

Governance: Sind Richtlinien zu Compliance, Ethik und Ri-
sikomanagement vorhanden und dokumentiert?

Was fehlt, sollte direkt in einen Plan zur kiinftigen Daten-

erfassung einfliefen.

Dauerhafte Strukturen schaffen: Damit die Berichterstat-
tung nicht jedes Jahr von Null beginnt, empfiehlt es sich,
Verantwortlichkeiten klar zu vergeben. Benennen Sie An-
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nehmen und haben bisher kaum systematisch ESG-Daten
erfasst. Wie gehen wir am besten vor, um die Anforderungen
zu erfiillen und den Aufwand zu minimieren?*

sprechpersonen in allen betroffenen Abteilungen, fiihren Sie
Schulungen durch und stellen Sie sicher, dass Ihre IT-Sys-
teme die Datensammlung und -auswertung unterstiitzen. So

lassen sich Aufwand und Fehlerquote langfristig senken.

Offene Kommunikation pflegen: Regelmiafliger Austausch
mit der Konzernmutter hilft, Missverstdndnisse zu vermei-
den und Prozesse zu optimieren. Nutzen Sie die Erfahrung
anderer Tochtergesellschaften, um bewihrte Vorgehens-
weisen zu iibernehmen. Feedback-Runden nach den ersten
Auswertungen sind besonders wertvoll, um sich Schritt fiir
Schritt zu verbessern.

Mehrwert erkennen: Gerade in wirtschaftlich unsicheren
Zeiten — mit globalen Handelskonflikten und sensiblen Lie-
ferketten - ist eine transparente ESG-Berichterstattung mehr
als nur eine Compliance-Aufgabe. Sie stirkt das Vertrauen
von Investoren, Geschéftspartnern und Kunden, zeigt IThre
Handlungsféhigkeit in Krisen und kann Impulse fiir Innova-
tionen im Unternehmen setzen.

Kurz gesagt: Sehen Sie den ESG-Bericht nicht als Belas-
tung, sondern als Investition in die Zukunftsfihigkeit Thres
Unternehmens. Mit klaren Absprachen, einer realistischen
Bestandsaufnahme, festen Zustindigkeiten und offener
Kommunikation schaffen Sie die Grundlage fiir eine Be-
richtspraxis, die nicht nur Pflichten erfiillt, sondern echten
Nutzen bringt. Dariiber hinaus stdrken Sie Thr Unterneh-
mensimage bei Kunden und Investoren, was langfristig neue
Geschaftsmoglichkeiten erdffnen kann. Sie erhohen Ihre
interne Datenqualitit und schaffen Transparenz, die Ihnen
auch in anderen Projekten zugutekommt. Und nicht zuletzt
positionieren Sie Ihr Unternehmen als verlasslichen, verant-
wortungsvollen Partner in einem zunehmend anspruchsvol-
len Marktumfeld.



ZOLLRECHT

C(BAM-Zulassung: So sichern Sie sich lhr Importrecht ab 2026

CBAM - REGISTRIERUNG ALS ZUGELASSENER ANMELDER
(STAND 2025)

lhre wichtigsten Informationen

Ab dem 1. Januar 2026 gilt eine entscheidende Neuregelung im Rahmen des CO,-Grenzausgleichs-

systems (CBAM): Nur noch zugelassene CBAM-Anmelder diirfen betroffene Waren in die Europaische
Union einfuhren. Dazu zadhlen insbesondere emissionsintensive Produkte wie Eisen, Stahl, Aluminium,
Zement, Dingemittel, Elektrizitat und Wasserstoff. Die Registrierung als CBAM-Anmelder ist seit dem
Hintergrund 31. Mérz 2025 moglich und erfolgt iber das zentrale elektronische CBAM-Register der EU. Rechtsgrund-

lage dieser Verpflichtung ist die Durchflihrungsverordnung (EU) 2025/486, die detaillierte Anforderungen
an das Antragsverfahren, die Qualifikationen der Anmelder sowie an die zuktinftigen Berichtspflichten
stellt. Unternehmen, die CBAM-pflichtige Waren weiterhin importieren mochten, miissen neben der
Registrierung auch sicherstellen, dass sie samtliche Emissionsnachweise aus Drittlandern vollstandig und

korrekt dokumentieren.

Aktueller Stand Die EU-Kommission hat das CBAM-Register und das Authorisation Management Module (AMM) freige-
ueller Stan
schaltet. Anleitungen und Trainingsvideos finden Sie auf der offiziellen CBAM-Webseite der Kommission.

Geolant Es gibt Vorschldge, die Zahl der betroffenen Importeure zu reduzieren. Die neue de-minimis-Schwelle von
eplante

p. 50 Tonnen/Jahr ist jedoch noch nicht beschlossen. Bis dahin gilt die Zulassungspflicht fiir alle betroffenen
Erleichterung

Importeure.
Empfehlung ® Uberschreiten Sie die 50-Tonnen-Schwelle K Antrag sofort stellen
der EU-Kommission (® Liegen Sie darunter K Antrag erst im Herbst stellen

Der Antrag erfolgt ausschlieBlich elektronisch tiber das CBAM-Register (Art. 1). Folgende Angaben und
Nachweise sind einzureichen:

Name, Anschrift, Kontaktdaten
EORI-Nummer
Hauptgeschaftstatigkeit in der EU
Bescheinigung der Steuerbehérde, dass keine Einziehungsanordnung wegen Steuerschulden vorliegt
Antragstellung Ehrenwortliche Erklarung, dass in den letzten 5 Jahren keine schweren Straftaten und in den letzten
(detailliert) 3 Jahren keine VerstoB3e gegen Zoll-, Steuer- oder Marktmissbrauchsvorschriften begangen wurden
(® Nachweis der finanziellen und operativen Leistungsfahigkeit (z. B. Bilanzen und GuV der letzten bis zu
3 Jahre), falls durch Risikobewertung erforderlich
(® Geschatzter Geldwert und Volumen der CBAM-Importe im laufenden und folgenden Jahr
(® Namen und Kontaktangaben der vertretenen Personen (falls zutreffend)

PYPPP

Die EU-Kommission stellt im Authorisation Management Module (AMM) Leitfaden und Trainingsvideos
zur Verfiigung.

10 Sonderausgabe | 2025



© by ZOLEX - eine Marke des VNR Verlag fiir die Deutsche Wirtschaft AG

ZOLLRECHT

AKTUELL

CBAM - REGISTRIERUNG ALS ZUGELASSENER ANMELDER
(STAND 2025)

lhre wichtigsten Informationen

Ab dem 1. Januar 2026 gilt eine entscheidende Neuregelung im Rahmen des CO,-Grenzausgleichs-

Hintergrund

Aktueller Stand

Geplante
Erleichterung

Empfehlung
der EU-Kommission

Antragstellung
(detailliert)

Bearbeitung
in Deutschland

systems (CBAM): Nur noch zugelassene CBAM-Anmelder diirfen betroffene Waren in die Europaische
Union einfuihren. Dazu zahlen insbesondere emissionsintensive Produkte wie Eisen, Stahl, Aluminium,
Zement, Dingemittel, Elektrizitat und Wasserstoff. Die Registrierung als CBAM-Anmelder ist seit dem

31. Marz 2025 moglich und erfolgt Giber das zentrale elektronische CBAM-Register der EU. Rechtsgrund-
lage dieser Verpflichtung ist die Durchfiihrungsverordnung (EU) 2025/486, die detaillierte Anforderungen
an das Antragsverfahren, die Qualifikationen der Anmelder sowie an die zukiinftigen Berichtspflichten
stellt. Unternehmen, die CBAM-pflichtige Waren weiterhin importieren méchten, miissen neben der
Registrierung auch sicherstellen, dass sie samtliche Emissionsnachweise aus Drittlandern vollstandig und
korrekt dokumentieren.

Die EU-Kommission hat das CBAM-Register und das Authorisation Management Module (AMM) freige-
schaltet. Anleitungen und Trainingsvideos finden Sie auf der offiziellen CBAM-Webseite der Kommission.

Es gibt Vorschldge, die Zahl der betroffenen Importeure zu reduzieren. Die neue de-minimis-Schwelle von
50 Tonnen/Jahr ist jedoch noch nicht beschlossen. Bis dahin gilt die Zulassungspflicht fiir alle betroffenen
Importeure.

® Uberschreiten Sie die 50-Tonnen-Schwelle X Antrag sofort stellen
(® Liegen Sie darunter K Antrag erst im Herbst stellen

Der Antrag erfolgt ausschlieBlich elektronisch tiber das CBAM-Register (Art. 1). Folgende Angaben und

Nachweise sind einzureichen:

Name, Anschrift, Kontaktdaten

EORI-Nummer

Hauptgeschaftstatigkeit in der EU

Bescheinigung der Steuerbehdérde, dass keine Einziehungsanordnung wegen Steuerschulden vorliegt
Ehrenwortliche Erklarung, dass in den letzten 5 Jahren keine schweren Straftaten und in den letzten

3 Jahren keine Versto3e gegen Zoll-, Steuer- oder Marktmissbrauchsvorschriften begangen wurden
Nachweis der finanziellen und operativen Leistungsfahigkeit (z. B. Bilanzen und GuV der letzten bis zu
3 Jahre), falls durch Risikobewertung erforderlich

(® Geschitzter Geldwert und Volumen der CBAM-Importe im laufenden und folgenden Jahr

(® Namen und Kontaktangaben der vertretenen Personen (falls zutreffend)

P PYPYPPW

Die EU-Kommission stellt im Authorisation Management Module (AMM) Leitfaden und Trainingsvideos
zur Verfligung.

Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) hat die Bearbeitung flir 2025/26 an eine externe Stelle
Uibertragen. Der Zugang zum Antrag erfolgt Giber das Zoll-Portal.
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Neubewertung
und Widerruf
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(® Nach Eingang Ihres Antrags hat die zustandige Behorde grundsatzlich 120 Tage Zeit, um tber Ihre
Zulassung als CBAM-Anmelder zu entscheiden. Wenn Sie den Antrag jedoch vor dem 15. Juni 2025
einreichen, verlangert sich diese Frist auf bis zu 180 Tage. In begriindeten Fallen kann eine Fristverlan-
gerung erfolgen, jedoch ist die maximale Bearbeitungsdauer auf 180 Tage begrenzt.

Priifung lhrer Vertrauenswiirdigkeit und wirtschaftlichen Stabilitat

Bevor Sie als CBAM-Anmelder zugelassen werden, priift die Behorde Ihre Zuverlassigkeit und wirt-
schaftliche Leistungsfahigkeit. Dabei gelten folgende Anforderungen:

Sie diirfen in den letzten drei Jahren keine Versto3e gegen Zoll-, Steuer- oder Marktmissbrauchsvor-
schriften begangen haben.

In den vergangenen flinf Jahren darf keine Verurteilung wegen schwerer Straftaten erfolgt sein.

Es darf kein laufendes Insolvenzverfahren gegen Ihr Unternehmen bestehen.

Es diirfen keine offenen Zahlungsriickstande gegentiber Steuer- oder Zollbehorden bestehen.

PYY @ @

Nachweis geeigneter Organisation und Kontrollsysteme

(® Sie mussen daruber hinaus darlegen, dass Sie tber ein funktionierendes internes Kontrollsystem ver-
fugen, um lhren CBAM-Verpflichtungen zuverlassig nachzukommen. Dazu gehéren z. B.:

(® Prozesse zur Verwaltung und rechtzeitigen Abgabe von CBAM-Zertifikaten oder eine belastbare
Emissionserstattung, etc.

Die Entscheidung wird im CBAM-Register hinterlegt und gilt ab diesem Tag als ,aktiv”. Benachrichtigung
erfolgt Giber das Register.

RegelmafBige Neubewertung der Zulassung. Widerruf méglich, wenn Voraussetzungen nicht mehr erfiillt
sind. Trotz Widerruf miissen CBAM-Erklarungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf abgegeben werden.





Bitte doppelklicken
Dateianlage
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Prifung des Antrags

Entscheidung

Neubewertung
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Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) hat die Bearbeitung fiir 2025/26 an eine externe Stelle
Ubertragen. Der Zugang zum Antrag erfolgt tber das Zoll-Portal.

(® Nach Eingang Ihres Antrags hat die zustandige Behorde grundsatzlich 120 Tage Zeit, um tber lhre
Zulassung als CBAM-Anmelder zu entscheiden. Wenn Sie den Antrag jedoch vor dem 15. Juni 2025
einreichen, verlangert sich diese Frist auf bis zu 180 Tage. In begriindeten Fallen kann eine Fristverlan-
gerung erfolgen, jedoch ist die maximale Bearbeitungsdauer auf 180 Tage begrenzt.

Priifung lhrer Vertrauenswiirdigkeit und wirtschaftlichen Stabilitat

Bevor Sie als CBAM-Anmelder zugelassen werden, priift die Behdrde lhre Zuverlassigkeit und wirt-
schaftliche Leistungsfahigkeit. Dabei gelten folgende Anforderungen:

Sie diirfen in den letzten drei Jahren keine Verst63e gegen Zoll-, Steuer- oder Marktmissbrauchsvor-
schriften begangen haben.

In den vergangenen fiinf Jahren darf keine Verurteilung wegen schwerer Straftaten erfolgt sein.

Es darf kein laufendes Insolvenzverfahren gegen Ihr Unternehmen bestehen.

Es diirfen keine offenen Zahlungsriickstande gegentiber Steuer- oder Zollbehorden bestehen.

PPYY @ @

Nachweis geeigneter Organisation und Kontrollsysteme

(® Sie mussen daruber hinaus darlegen, dass Sie tiber ein funktionierendes internes Kontrollsystem ver-
figen, um lhren CBAM-Verpflichtungen zuverldssig nachzukommen. Dazu gehéren z. B.:

(® Prozesse zur Verwaltung und rechtzeitigen Abgabe von CBAM-Zertifikaten oder eine belastbare
Emissionserstattung, etc.

Die Entscheidung wird im CBAM-Register hinterlegt und gilt ab diesem Tag als ,aktiv”. Benachrichtigung
erfolgt Uber das Register.

RegelméfBige Neubewertung der Zulassung. Widerruf méglich, wenn Voraussetzungen nicht mehr erfiillt
sind. Trotz Widerruf missen CBAM-Erklarungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf abgegeben werden.
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Zentrale Entwicklungen und geplante EU-Vorhaben

Kennen Sie die geplanten Vorhaben innerhalb der EU
zum Thema Nachhaltigkeit? Hier die wichtigsten:

Circular Economy Act

Die EU bereitet das Circular Economy Act vor, das sich durch
die laufende offentliche Konsultation (bis 6. November 2025)
in der finalen Phase der Gestaltung befindet. Ziel ist es, beste-
hende Regelwerke zu vereinheitlichen und zu vereinfachen -
besonders in Bereichen wie Elektronik, Verpackung, Textilien
und Automobil, um ein effizienteres, kreislauforientiertes
Wirtschaften zu fordern. Unternehmen haben jetzt die Ge-
legenheit, sich mit konkreten Vorschldgen einzubringen - der
gesetzliche Vorschlag wird fiir Q4 2026 erwartet.

Nature Credits — Biodiversitat als Kapital

Die EU-Kommission arbeitet an einem innovativen Konzept:
Nature Credits, also Anreize fiir Investitionen in Biodiversitat
und Naturerhalt. Anders als bei CO,-Kompensationen stehen
tatsachliche, naturfordernde Mafinahmen im Fokus. Eine of-
fentliche Konsultation lduft bis September 2025 - eine mog-
liche Einfithrung ist bis 2027 in Sicht.

Entbiirokratisierung von Reporting und
Sorgfaltsanforderungen (CSRD/CSDDD)

Im Rahmen des Omnibus-Pakets I hat der EU-Rat einen
Entwurf verabschiedet, der Reporting- und Due-Diligence-
Verpflichtungen gezielt vereinfacht. Vorgesehen sind hohere
Schwellen fiir die Berichterstattung, weniger Berichtspflich-
ten fiir kleine Unternehmen und ein risikobasierter Ansatz
bei CSDDD. Damit sollen vor allem KMU entlastet werden,
ohne die Grundziele der Nachhaltigkeit auszuhoéhlen.

Erleichterungen fiir griine Projekte durch staatliche
Forderhilfen

Die EU-Landeshilferegeln wurden gelockert, sodass Unter-
nehmen bis zum Jahr 2030 leichter staatliche Unterstiitzung —
etwa in Form von Zuschiissen, Steuervorteilen, giinstigen
Darlehen oder Biirgschaften - fiir klimafreundliche Projekte

erhalten. Das betrifft unter anderem erneuerbare Energien,
emissionsarme Brennstoffe und Dekarbonisierungsmaf3-
nahmen. Besonders energieintensive Branchen kénnen von
Strompreisentlastungen profitieren, sofern sie in nachhaltige

Mafinahmen investieren.

Konsolidierung der Nachhaltigkeits-Direktiven

Die EU strebt an, mehrere Nachhaltigkeits-Instrumente - da-
runter CSRD, CSDDD und die Taxonomie-Verordnung - zu
einer kohirenten Regelungsstruktur zusammenzufithren.
Ziel: Komplexitat abbauen und gleichzeitig klare und umsetz-
bare Anforderungen fiir Unternehmen schaffen.

Risiken durch Lockerung der Regeln

Wiahrend einige Bedenken duflern, dass eine Vereinfachung
das Wirtschaftswachstum kurzzeitig ankurbeln konnte, war-
nen Investoren, NGOs und auch die EZB vor den langfris-
tigen Folgen: weniger Transparenz, geringere Resilienz und
potenziell hohere systemische Risiken. Ein Abbau der Ver-
pflichtungen und Berichtspflichten konnte letztlich der nach-
haltigen Wettbewerbsfahigkeit Europas schaden.

Was sollten Unternehmen jetzt tun?

(® Circular Economy Act: Jetzt aktiv werden: Stellungnahme
bis November 2025 abgeben

(® Nature Credits: Beteiligung an der Konsultation - Interes-
se signalisieren, Vorgaben mitgestalten

(® Reporting-/Due-Diligence-Vereinfachung: Geschiftsmo-
dell priifen: Schwellenwerte und Aufwand im Blick behal-
ten

(® Griine Forderungen nutzen: Forderprogramme fiir inves-
tive Projekte recherchieren und vorbereiten

(® Harmonisierung der Regeln begleiten: Vorbereitungen auf
ein konsolidiertes Reporting/Compliance-System treffen

(® Risiken von Regelverinderungen erkennen: Szenario-Pli-
ne erstellen, um mogliche Transparenzverluste abzufedern
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